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Die Medizin hat ihn niemals losgelassen. Erst kürzlich hat der 
Ingenieur, der einst am Universitätsklinikum Greifswald ar-
beitete, ein computergestütztes Beschwerdemanagement 
bei seinem ehemaligen Arbeitgeber eingerichtet. Dr. Frank 
Heydenreich hat sich der medizinischen Dokumentation 
verschrieben. Auch in der Telemedizin sieht der 63-Jährige 
ein Arbeitsfeld mit Zukunft: So hat er vor zwei Jahren eine 
Lehrtätigkeit für Telemedizin bei der Ärztekammer Mecklen-
burg-Vorpommern aufgenommen.

Seit über zehn Jahren ist er Geschäftsführer der von ihm 
gegründeten dr. heydenreich GmbH, die gegenwärtig neun 
Mitarbeiter beschäftigt. Er schätzt den Umgang mit Kunden 
sowie das Vorstellen von Ideen und Ergebnissen. »Ich kann 
meiner Fantasie freien Lauf lassen«, schwärmt der Kyberne-
tiker. »Ich denke oft in Bildern. Ich sehe ein Programm oder 
ein Projektergebnis bildhaft vor mir.« Einer seiner Entwickler 
habe einmal gesagt, ein Programm müsse »schön« sein. So 
habe er es in seiner aktiven Entwicklerzeit auch gesehen. 
Die dr. heydenreich GmbH verfügt über umfassende Erfah-
rungen bei der Entwicklung von Dokumentations-Lösun-
gen. Mit der Produktfamilie »quinsee« bedient sie heute 
Intranetsuche, Dokumentenverwaltung und Archivierung. 
Hauptkunden sind medizinische Einrichtungen, Versor-
gungsunternehmen und Verwaltungen.

»Unser Anspruch ist, leistungsfähige Software-Anwendun-
gen zu erstellen, deren Benutzung unsere Kunden sofort 
verstehen. Software, mit der gerne gearbeitet wird«, sagt 
der jung gebliebene Greifswalder, der in seiner Freizeit ger-
ne klassische Musik hört und alte Rosen pflegt. Unter Ein-
fachheit versteht er Übersichtlichkeit und selbsterklärende 

Handhabung, Konzentration auf das Notwendige. Hinzu 
kommen hohe Geschwindigkeit für schnelle Ergebnisse und 
geringe Kosten für Einführung und Schulung. »Unter diesen 
Prämissen sind unsere ›quinsee‹-Produkte für das Dokumen-
tenmanagement entstanden. Sie sind auch Verpflichtung für 
unsere kundenspezifischen Intranet- und Internetanwen-
dungen.«
In jedem Unternehmen schlummert eine Unmenge von Do-
kumenten und anderen Daten auf den Rechnern. Studien 
besagen, dass 20 Prozent der Arbeitszeit für die Suche nach 
Informationen aufgewendet werden. Mit einer unterneh-
mensweiten Suchlösung, auch Intranet-Suchmaschine oder 
»Enterprise Search« genannt, kann man das gesamte Wissen 
aufspüren. Das trage maßgeblich zur Steigerung der Produk-
tivität und der Qualität bei.

Dr. Heydenreich ist überzeugt davon, dass man Software-
Entwicklung nicht studieren kann. »Man kann nur das schon 
vorhandene Talent dafür vervollkommnen.« Er selbst, der 
niemals das Risiko scheute, blickt optimistisch in die Zu-
kunft: »Der Markt braucht kleine, flexible Unternehmen mit 
vielen Ideen und Visionen.«
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Die Greifswalder »dr. heydenreich GmbH« hat sich der Dokumentation verschrieben. Und zwar der 
für medizinische Einrichtungen. Mit der Softwarefamilie »quinsee« bieten die Entwickler Lösungen für 
Intranetsuche, Dokumentenverwaltung und Archivierung.


